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Gemeindebrief 

Der ev. luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst 

Dezember 2021— Januar — Februar 2022 

Klirrende Kälte — menschliche Wärme 



2 

Impressum 
Herausgeber: Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst, Wispelins Boom 4, 26817 Rhau-

derfehn, Tel.: 04952 / 921270, E-Mail.: kg.collinghorst@evlka.de  

Redaktion: Torben Weinz, Hermann-Gils-Str. 14, 26817 Rhauderfehn (ViSdP), Luise Dänekas, 

Gerda Götze, Frauke Mohwinkel 

Homepage: www.dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei.de, Auflage: 1.300 Exemplare 

Erscheinungsweise: Vierteljährlich 

Bezugspreis: Für eine Spende danken wir Ihnen. 

Redaktionsschluss: Für den nächsten Gemeindebrief ist am 15. Februar 2022 

Spendenkonto: Kirchenamt Leer, Sparkasse LeerWittmund 

IBAN-Nr.: DE 16 28550000 0006811608 

BIC-Nr.: BRLADE21LER 

Stichwort: "Gemeindearbeit Collinghorst" 

Fotos: Seite 3 Helene Oehmke,  1, 8,10, 21, 28 Torben Weinz; Seite 6 Dieter Ütrecht; S. 11 PINEA;  

S. 16,17,20, 28 Gerda Götze; S. 6, 7, 26 Steffen Schmidt 

http://www.kirche-collinghorst.de/


3 

Bi
ld:

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

egal ob jemand kirchenverbunden ist oder ungläubig, 

der Atmosphäre, der Adventszeit kann sich kaum je-

mand entziehen. Auch wenn alle Jahre wieder Witze 

über „Last Christmas“ gemacht werden und alle be-

haupten, sie würden das Lied nicht mögen, wird es doch 

immer gespielt und gerne gehört. 

Durch Lichterschmuck, Dekosterne 

und den Geschmack von selbstgeba-

ckenen Plätzchen tauchen plötzlich 

Kindheitserinnerungen auf. Advents-

lieder: „Tochter Zion, freue dich!“ 

Was die Worte bedeuten konnte ich 

damals garnicht erfassen, das hielt 

mich aber nicht davon ab, laut mitzu-

singen: „jauchze laut, Jerusalem!“. 

Der Spruch des Propheten Sachaja 

mutet ganz ad-

ventlich und hei-

melig an.  

Wenige Worte nur 

und doch: was für 

eine Hoffnung und 

Erwartung steckt 

darin:  

GOTT kommt!  

Zu MIR! Wow!!  

 

Wobei - was wür-

de das denn be-

deuten, wenn Gott wirklich bei mir 

wohnen würde? 

Ja, einerseits müsste es „wow!“ sein. 

Gott in unserer Mitte. Ein berau-

schendes Gefühl. Jubel tagein, tagaus 

wäre die angemessene Reaktion.  

Aber andererseits. Das wäre ja kaum 

auszuhalten. Gott in meiner unmittel-

baren Nähe? Mir läuft ein Schauer 

den Rücken herunter.  

Das würde doch mein Leben völlig 

verändern. Dann könnte ich nicht so 

weiterleben wie jetzt. Oder? 

Meine Gewohnheiten, meine Denk-

muster die müsste ich alle umstel-

len.  Heiliger werden.  

Oder? 

-Gott kennt uns Menschen.  

Jesus wurde mitten in den 

stressigen Alltag in Bethle-

hem hinein geboren. Er 

kennt unsere großen und 

kleinen Herausforderun-

gen. Und Gott wohnt 

längst unter uns.  

Wir müssen garnicht heili-

ger werden. Nur vielleicht 

uns hin und wieder von 

Gott, unserem Mitbewohner, helfen 

lassen dabei zu unterscheiden, was 

wichtig ist und was unwichtig.  

Bleiben Sie behütet!  

Ihr Pastor Torben Weinz 
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1. ADVENT 

Gottesdienst auf Plattdeutsch 
Pastorin Marion Steinmeier 
 
2. ADVENT 

Kopf hoch! Damit ihr ihn kommen seht 
Pastor Torben Weinz 
 
3. ADVENT 

Das Geheimnis des Lebens 
Pastor Torben Weinz 
 
4. ADVENT (ohne Anmeldung, voraussichtl. mit 3G) 

Staunen über das Kind – mit Krippenspiel 
Pastor Torben Weinz 
 
HEILIG ABEND  (mit Anmeldung, siehe Seite 9) 

Krippenspiel (mit 2G ) 
Anika Plaisier-Koch, Torben Weinz und Team  
 
HEILIG ABEND  (mit Anmeldung, siehe Seite 9) 

Christvesper (mit 2G)  
 Pastor Torben Weinz (2G, siehe Seite 6)  
 
1. WEIHNACHTSTAG 

Einladung zum Gottesdienst in Backemoor 
Pastorin Ulrike Sundermann 
 
2. WEIHNACHTSTAG 

Das Fest geht weiter 
Pastor Torben Weinz 
 

ALTJAHRSABEND 

Gottesdienst auf Plattdeutsch 
Pastorin Marion Steinmeier 

SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Alles auf Anfang 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Vereinigte ev.-luth. Kirche in Deutschland 

SO 28.11. 

18.00 Uhr 
 
 
SO 05.12. 

10.00 Uhr 
 
 
SO 12.12. 

10.00 Uhr 
 
 
SO 19.12. 

10.00 Uhr 
 
 
FR 24.12. 

15.00 Uhr 
 
 
17.00 Uhr 

 
 
 
SA 25.12. 

10 Uhr 
 
 
SO 26.12. 

17.00 Uhr 
 
 
FR 31.12. 

17.00 Uhr 
 
 

SO 02.01. 

10.00 Uhr 

 

Gottesdienste  

Sämtliche Kollekten in der Advents- und Weihnachtszeit 

sind für die Aktion „Brot für die Welt“ bestimmt. 
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herzlich willkommen! 

SO 09.01. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 16.01. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 23.01. 

18.00 Uhr 
 
 
 
SO 30.01. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 06.02. 

10.00 Uhr 
 
 
SO 13.02. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 20.02. 

10.00 Uhr 
 
 
 
SO 27.02. 

18.00 Uhr 
 
 
 
SO 06.03. 

10.00 Uhr 
 

1. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 

Gottes Treue geht mit dir 
Lektorin Herma de Buhr (Backemoor) 
Kollekte: Kirchenmusik in der eigenen Gemeinde 
 
2. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 

Christliche Weisheit 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Hospiz- und Palliativarbeit in der Landeskirche  
 
3. SONNTAG NACH EPIPHANIAS 

Die Barmherzigkeit Jesu 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Diakonische Altenhilfe 
 
LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS 

Was für ein Glanz 
Prädikant Steffen Schmidt 
Kollekte: Bibelgesellschaften in der Landeskirche 
   
4. SONNTAG VOR DER PASSIONSZEIT 

Nachtwanderungen    Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen 
 
SEPTUAGESIMAE 

Worauf du stolz sein kannst 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Gemeindebrief der eigenen Gemeinde 
 
SEXAGESIMAE 

Hören auf Gottes Wort 
Lektor Michael Golchert (Backemoor) 
Kollekte: EKD – Diakonie Deutschland, Ev. Bundesverband 
 
ESTOMIHI 

Nachfolgen, nicht Nachlaufen 
Pastor Torben Weinz 
Kollekte: Familien mit Neugeborenen stärken – wellcome 
 
Invokavit 

Jenseits von Eden 
Prädikant Steffen Schmidt 

Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit in der eigenen Gemeinde 
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Blühfeld am Friedhof angelegt 

Im Sommergemeindebrief 

berichteten wir vom neu an-

gelegten Zier-Blühstreifen 

an der Kirche. „Der Blüh-

streifen müsste noch viel 

größer sein!“ war eine Reak-

tion auf den Bericht. Schon 

seit einiger Zeit planten KV 

und Pastor am Friedhof das 

Stück Land, das bei der 

Trauerhalle beginnt und sich 

über die ganze Länge des 

Friedhofs erstreckt, zu ei-

nem Blühfeld zu machen. 

Der bisherige Nutzer wollte 

natürlich noch seine Heuern-

te einfahren, doch nach der 

letzten vereinbarten Mahd konnte es beginnen. Durch Vermittlung von Dieter 

Ütrecht legte der Hegering Overledingen das Blühfeld an. Für die Kirchenge-

meinde entstanden hierfür keine Kosten. Vielen Dank den Helfern! 

Die zahlreichen Bienen, die durch die Monate hindurch auf dem Feld unter-

wegs waren, gaben gute Fotomodelle für die Naturaufnahmen ab. 

Spendenergebnis 
Im Herbst 2021 fand die alljährliche Aktion des 

freiwilligen Kirchenbeitrags statt. Die Spenden 

co-finanzieren unseren Gemeindebriefs sowie 

die Kirchenmusik.  

Alle Gemeindemitglieder wurden hierfür ange-

schrieben. In diesem Jahr stand die Aktion unter 

der Idee von Steffen Schmidt „alt und neu“. Die 

neuen Triebe der Linde vor der alten Kirche 

waren auf einer beigelegten Postkarte zu sehen.  

Zum Redaktionsschluss waren Spenden von 

insgesamt 2.514,33 € eingegangen.  

Vielen Dank allen Geberinnen und Gebern!  
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Moin vom Kirchenvorstand (KV) 
 

•       Mitarbeiter:innen-Frühstück im Advent:  
Der KV hatte beschlossen, am 4. Dezember 2021 wie-
der das traditionelle gemeinsame Frühstück im Advent 
durchzuführen.  

Diese Veranstaltung musste leider trotz vieler Anmel-
dungen abgesagt werden. Wir bitten um Verständnis.  

•     Friedhofspflege - nahtloser Übergang: Nachdem 
der Arbeitsvertag unserer bisherigen Friedhofspflegerin Anna Steinel alters-
bedingt auslief, freut sich der KV über einen nahtlosen Übergang dieser Tä-
tigkeit. Thomas Santjer, von Beruf Landschaftsgärtner, wird zukünftig für 
die Friedhofspflege zuständig sein. 

 Der KV dankt Anna Steinel für ihren jahrelangen hochmotivierten 
 Einsatz. Thomas Santjer wünschen wir einen guten Start in seiner 
 neuen Aufgabe.  

• Abendmahl mit „Einzelkelchvariante“: Nach den erfolgreichen Test-
läufen im Konfirmationsgottesdienst und zu Erntedank hat sich der KV, auch 
nach mehreren zustimmenden Rückmeldungen einzelner Gemeindeglieder, 
zur Beibehaltung der Einzelkelchvariante bis zum „Ende“ der Corona-
Pandemie entschieden. Infektionsschutz und „Sakramentswürde“ sind so 
optimal gewährleistet. 
 

• Pfarrstelleneinsparungen im Kirchenkreis: Die Kirche ist gut refor-
matorisch „immer im Wandel“. Im Planungszeitraum der Jahre 2023-2028 
sollen 2,5 bis 3,5 Pfarrstellen im Kirchenkreis eingespart werden. Dass 
es andere Kirchenkreise viel härter trifft, ist kein Trost. Es bleibt eine größe-
re Herausforderung, die es zu bewältigen gilt. In Potshausen haben im Okt. 
Und Nov. bereits erste Arbeits– und Austauschtreffen mit Entsandten aus 
allen Fehntjer Kirchenvorständen stattgefunden. Auch wir als KV sind für 
die Gemeinde Collinghorst/Glansdorf bei den Gesprächen dabei und werden 
auch weiterhin bei der Umstrukturierung konstruktiv mitwirken. 

 

•   Friedensfest 2022: Anlässlich des Jubiläums „100-Jahre Kriegerdenk-
mal“ in Collinghorst beabsichtigt der Ortsrat – auf Anregung unserer im Ok-
tober verstorbenen Ortsbürgermeisterin Sonja Bluhm – am 7. Mai 2022  
ein Friedensfest zu veranstalten. 

Der KV hat die Beteiligung unserer Kirchengemeinde beschlossen.  
Steffen Schmidt 
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Arbeiten im Jugendtreff  

Trotz der Einschränkungen durch 

Corona ging im Sommer das Streichen 

der Räume durch das Stamm-Team 

der Jugendlichen weiter (siehe Bericht 

im Sommer-Gemeindebrief). Der Ar-

beitseinsatz wurde begleitet durch 

Daniela und Daniel Pruin mit Sohn 

Lukas (Foto unten). Nach Abschluss 

der Malerarbeiten konnte  der Aufbau 

der Möbel beginnen.  

Geoffrey Smith spendete eine große 

Schrankwand und transportierte sie 

mithilfe der Haupt-

konfirmanden 

Marcel Gräfe und 

Mathieu Meiners in 

den Jugendtreff. 

Sie dient jetzt als 

Medienwand und 

Spielesammlung. 

Kirchenvorsteher 

Andreas Ackerstaff 

befestigte 

die großen 

Vitrinen an 

der Wand, 

um Unfäl-

len vorzu-

beugen.  

Gemeinde-

hauswartin Adele Olthoff und KV-

Vorsitzende Gerda Götze übernahmen 

ehrenamtlich eine Grundreinigung von 

Schränken, Küche und Tischkicker. 

Es tut gut zu erleben, wie viele Er-

wachsene für die Wiedereröffnung des 

Jugendtreff arbeiten.  

Hauptsächlich arbeiten aber die Ju-

gendlichen selbst an der Fertigstellung 

ihres Jugendtreffs.  

Zum Zusammenschrauben von Stüh-

len und Tischen trafen sich Joanna 

Karle, Cindy Meyer, (Foto re.) und 

Joelline Schmidt. Wer kann da noch 

sagen, Mädchen würden nichts von 

Handwerk verstehen?  

Mittlerweile konnten die Hauptkonfis 

schon einmal den Jugendtreff besichti-

gen und Kicker, Dartscheibe und Play

-station testweise ausprobieren.  

Interessierte Jugendliche können sich 

gerne bei Joelline Schmidt, Emily 

Müller oder Pastor Torben Weinz 

melden!  0177 322 444 2 
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„Wie macht ihr es denn jetzt an Weihnachten mit 

den Gottesdiensten?“ wurden KV und Pastor schon 

ab Anfang November gefragt. 

Leider hat die Vergangenheit gezeigt, dass alle Pla-

nungen immer nur unter Vorbehalt stehen und immer 

auf neue Regelungen überprüft werden müssen. 

Wie die Weihnachtsgottesdienste aussehen werden 

kann zum Zeitpunkt des Drucks dieses Gemeinde-

briefs tatsächlich niemand wirklich sagen.  

Die aktuelle Regelung lautet, dass selbst mit 2G die 

Menschen in der Kirche auf Abstand sitzen müssen. 

Die Gottesdienste sind daher auf 45 Personen be-

grenzt.  

Der 23 Uhr Gottesdienst findet dieses Jahr nicht 

statt. Er lebt von der Atmosphäre, von vielen Men-

schen, vom Singen, vom Chor, davon dass sich jede 

und jeder „Frohe Weihnachten“ wünscht. Lieber ver-

missen wir diesen Gottes-

dienst, als auf Abstand zu 

sitzen und am Heiligen 

Abend selbst in der Kirche 

das Gefühl von Weihnach-

ten zu vermissen.  

Wir hoffen, dass Sie diese 

Ansicht teilen können. 

Wenn Sie an einem der Gottesdienste teilnehmen 

möchten, bitten wir, sich mit dem beigefügten Ab-

schnitt anzumelden. Falls Sie wissen, dass Sie trotz 

Anmeldung doch nicht kommen können, bitten wir 

um kurze Meldung auf den Anrufbeantworter, um 

jemandem anderen den Platz zuteilen zu können.  

04952 - 92 12 70   Vielen Dank!  

G
rafi

k: P
feff

er 
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Fr., 17. Dezember 2021 

Adventliches Orgelkonzert  

Kirchenkreiskantor Andreas Kronfeld 
präsentiert auf der Collinghorster Rohlfs 
Orgel von 1838  
Adventsmusik aus verschiedenen Epochen  
19 Uhr Kirche Collinghorst 
Wispelins Boom 4, 26817  Rhauderfehn 

Fr., 10.12.2021  
 

Adventsandacht des  
Posaunenchores  
  

Adventskonzerte 

Das Stattfinden steht auch hier immer unter Vorbehalt, doch bei Redaktions-

schluss planten wir folgendes: weil Advent unterwegs nicht stattfinden kann 

(Zugangskontrolle und Kontaktdatenerfassung nicht möglich), sollen in der 

Kirche zwei adventliche Musikangebote gemacht werden. Bitte schauen Sie 

am besten noch einmal am Tag der Veranstaltung noch einmal auf unsere In-

ternetseite, ob die Veranstaltung stattfindet und nach den aktuellen Regelun-

gen (singen mit Mundschutz etc.). 

Im September 2020 wur-

de in unserer Kirche ein 

Orgelkonzert des Kir-

chenkeiskantors bereits 

unter Corona-

Bedingungen veranstaltet.  

Die Besucherstühle waren 

dabei mit Blick zur Orgel 

ausgerichtet. 
Foto: Gerda Götze 

G
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Als eine der ersten Gruppen, die im Sommer 
wieder Treffen organisierten, machte die 
Frauengruppe PINEA eine gemeinsame Fahrt 
und besuchte die Kapelle in Bokelesch.  
 
Insgesamt waren 14 Frauen unterwegs und 
bekamen unter anderem eine schöne Führung 
durch die Johanniterkapelle. Man konnte die 
tolle Atmosphäre innen spüren. Nach der Be-
sichtigung gab es im anliegenden Informa-
tions-Zentrum Tee, Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen. Im Informationszentrum 
selbst war im Obergeschoss noch eine Aus-
stellung zum Johanniterorden. Diese Ausstel-
lung ist allerdings eine Wanderausstellung 
und somit nicht dauerhaft zu sehen. 

Im Herbst kam leider 
die Nachricht, dass die 
Gruppe PINEA zum 
neuen Jahr 2022 die 
Treffen einstellt, weil 
das Leitungsteam zu 
sehr ausgedünnt ist.   

Kirchenvorstand 

und Gemeinde 
danken für die 

jahrelange  
inspirierende 

und gesell-
schaftsfördernde 

Arbeit!  

Frauengruppe PINEA - Anfang und Ende 
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Kindergottesdienst  
einmal/ Monat  
Samstags  
9.30-12.00 Uhr 
 

Termine 18.12.; 22.1., 19.2. 
Anika Plaisier-Koch Tel. 809 676 

Krabbelgruppe  
donnerstags  
15 Uhr bis 16.30 Uhr  
 

im großen Saal des Gemeindehau-
ses (Wispelins Boom 4) 
Sonja Hagedorn: 04955 99 77 99 
Sarah Krumminga 0172 182 0675 

 Kinderchor   
 donnerstags 16.00 Uhr  
 (nicht in den  
 Schulferien) 

 

im Gemeindehaus in Backemoor 
Gesa Goudschaal Tel. 04955 44 16 

Konfirmanden 
 

Vorkonfirmanden  
(ca. 6. Schuljahr) 
14-tägig  
Di 16.30-18 Uhr 
 

Hauptkon- fis (ca. 8. Schuljahr)  
wöchentlich Do 17-18 Uhr 
 

(ca. 7 Schuljahr=unterrichtsfreies 
Jahr) 
 

Terminplan und  
Anmeldung siehe Internetseite 
 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/konfirmation 

 Chor „in-takt“   
 donnerstags 20.00 Uhr  
 
Repertoire überwiegend 
Popularmusik und  

Neues geistliches Liedgut 
Gesa Goudschaal 04955 44 16 

Posaunenchor  
dienstags 19.30 Uhr,  
im 14-tägigen Wech-
sel Collinghorst -  
Ihrhove.  

Proben Collinghorst: 14.12.; 
28.12.;11.1.; 25.1.; 8.2.; 22.2.;  
andere Di. immer Ihrhove. 
Neue Musiker und Musikerinnen 
sind herzlich willkommen, auch 
Neuanfänger gerne melden:  
Elisabeth Hündling Tel. 04955 1675 

Jugendtreff im Dörphus 

Die letzten Vorbereitenden Arbei-

ten laufen. Danach „soft opening“ 
 

Ausdrücklich offene Jugendarbeit 

für alle Fehntjer Jugendlichen. 

Bei Interesse bitte melden 

Torben Weinz 0177 322 444 2 

(a) 

Kirchen-Band  
„Jacoby“  
 

Bandproben im Gemein-
dehaus nach Absprache  

 

Hansi Reinke, Tel.: 990 283 

(b
) 

(c) 

(f) 

(g) 

(e) 
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Besuchsdienst                                                 
Treffen vierteljährlich  
nach Vereinbarung 
 

Besucht werden haupt-
sächlich Geburtstagsjubilare ab 70 
Jahre  
(und alle anderen auf Wunsch) 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

Förderschaft Dreifaltigkeit 
(Finanzielle Förderung)  

 
Treffen im Kreis der För-
derer einmal jährlich, es 
wird schriftlich dazu ein-
geladen. mitmachen: 

https://dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/spenden 

Männertreff  
monatlich  
montags  
19.30 Uhr  
 
 

13.12.: Adventsfeier, Partnerinnen 
sind herzlich willkommen 
26.01.: zusammen mit Pinea  
             Jahreslosung 2022 
Andreas Ackerstaff Tel.: 79 37 und 
Hinderk Brouwer Tel.:  941 590 

„Menschen ab 70  
                   und jünger“  
monatlich  
mittwochs 15.00 Uhr 
 

15.12.: Adventsfeier (entfällt) 
19.1.: Jahreslosung 2022  
16.2.: ein geselliger Nachmittag 
mit Pastor Torben Weinz 
Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08; 
Annaliese Reinke-Malchow  
                                        Tel.: 1242    

Frauentreff Pinea 
Gruppe wird zum Jahr 2022 ge-
schlossen, da das Leitungsteam zu 
sehr ausgedünnt ist. 
Letztes Treffen, gemeinsam mit 
dem Männertreff ,  
am 26.1.2022, 19.30 Uhr 

Das Stattfinden der Termine steht natürlich immer unter 

Corona-Vorbehalt.  

Umso mehr freuen wir uns, wenn Gäste und neue Teilneh-

mer dazukommen und neue Impulse einbringen.       

Bitte melden Sie sich vorab bei den Gruppenleiterinnen/ 

Gruppenleitern oder kommen Sie einfach zu den Treffen. 

Quellenhinweis Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) Gray; (b) Paul Fassold; (c), (f) Reinicke; (d), (m) , 

(n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) Müller;  

(m
) 

(i) 

(j) (n) 
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15 

im Januar 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

im Februar 

 

Seniorengeburtstage ab 80 Jahre 

Dezember  Januar  Februar  

im Dezember 

   

 

 

 

 

In der Internetversion  

veröffenltichen wir  

keine Namen.  

 

Wir danken für Ihr  

Verständnis. 

Wir wünschen allen  

Geburtstagsjubilaren  

Gottes Segen  

und alles Gute  

im neuen Lebensjahr !  

Grafik: Härdter 
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Am Sonntag 5. September wurde der Konfi-Jahrgang 2021 in der Dreifaltig-

keitskirche konfirmiert. Der Gottesdienst konnte aus Gründen des Abstand-

haltens nur mit Eltern und Geschwistern gefeiert werden, die Konfirmanden 

waren tagesaktuell getestet.  

Konfirmiert wurden: Joy Baekmann, Sina Marie Bley, Pia Cramer, Alina van 

Geuns Joanna Karle, Svea Oltmanns, Marie Probst, Max Röttmann und Uwe 

Willms. Als  Nachholkonfirmation auf eigenen Wunsch wurde außerdem 

Rike Prahm dem Jahrgang 2020 konfirmiert. 

Als Konfirmationsgeschenk der Kirchengemeinde 

hatte Kirchenvorsteher und gelernter Tischler    

Andreas Ackerstaff ein individuelles Konfi-

Symbol aus Holz entwickelt und angefertigt.   
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Einschulung unter besonderen Bedingungen 
großer Schulbrand in den Sommerferien bringt Kooperation als Nachbarn 

43 Einschulungskinder, die neu in die 

Collinghorster Grundschule gehen, 

wurden auf dem Sportplatz feierlich 

begrüßt. Die Einschulungsfeier wurde 

als Kooperation von Grundschule und 

Kirchengemeinde organisiert.  

Kirchenmusikerin Gesa Goudschaal 

animierte Schulkinder und Eltern zum 

Singen und mitmachen. Pastor Torben 

Weinz 

leitete die 

Eltern für 

die Ein-

segnung 

ihrer neu-

en Schul-

kinder an. 

So konn-

ten gut die 

Abstände 

gewahrt 

bleiben. 

Durch den Schulbrand in der letzten 

Sommerferienwoche konnten die Kin-

der nicht wie ge-

plant in den Schul-

betrieb starten. Die 

Klassen 2-4 wurden 

für die erste Woche 

ins Homeschooling 

gesendet, das heißt, 

die Eltern mussten 

ihren Kindern Lern-

stoff, der durch die Lehrerinnen zuge-

sendet wird, selbst vermitteln. Dies 

hatten Kinder und Eltern ja zuvor zur 

Pandemiezeit leidlich gelernt.  

Die Erstklässer und ihre Eltern wären 

mit Homeschooling sicher überfordert 

gewesen. So bekamen die Klassen 1a 

und 1b in nachbarschaftlicher Hilfe 

das ev. Gemeindehaus zur Verfügung 

gestellt. Der große Saal wurde durch 

die mobile Trennwand geteilt und bil-

dete so zwei Klassenräume. KV Vor-

sitzende Gerda Götze war hierbei 

kompetente Organisatorin und An-

sprechpartnerin für die Schule.  

Diese solidarische Hilfe musste glück- 

licherweise nur für die erste Schulwo-

che in Anspruch genommen werden. 

Durch erfolgreiche Anstrengungen der 

Schulleitung waren tatsächlich schon 

ab der zweiten Woche Container auf 

dem Schulhof aufgestellt und der 

Schulbetrieb konnte auf dem gewohn-

ten Gelände starten.     
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Freud und Leid 

 

   Taufe 
 

12.09. O.B. 

2.09. L.J. 

12.09. M. J. 

24.09. L.W.  

03.10. E.S.  

 

 

 

 

   Trauung 
 

04.09. U. u. D. T. (2. Tim 1,7) durch Pastor Burkhard Westphal 

10.09. M. u. C v.G. (1., Kor 13,7)  

24.09. S. u. M. W. (1. Kor 13,7f) 

 

 

 

 

 Beerdigung 
 

 

19.10. H.W. (Off 21,4) 

25.10. S.B. (Ps 139,9+10) 

06.11. A.M. (Eph 2,19) 

Quellenhinweis: alle Grafiken dieser Seite: Lindenberg 
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Im September konnte endlich wieder 

der tradtionelle Kinder-bibel-Samstag 

und-Sonntag (KiBiSamSon) stattfin-

den. Die Kinder lernten einen Wasser-

tropfen, einen Tau-Tropfen kennen 

(Julia van Rüschen), der nach und 

nach beginnt, sich für Gott und für die 

Taufe zu interessieren.  

Die Kinder beschäftigten sich mit dem 

Thema Taufe, mit Namensbedeutun-

gen und mit Wasser. Unter anderem 

musste eine funktionie-

rende Wasserleitung, 

nur mit Rohrstücken 

und Schlauchteilen ge-

baut werden. Als Ab-

schluss des Tages 

konnten die Kinder an 

einem  Tauferinne-

rungsritual teilnehmen. 

Am Sonntag konnte der 

Familiengottesdienst 

(ent-gegen der Wetterprognosen) Wet-

ter Open Air gefeiert werden. Da es 

hierfür keine Besucherobergrenze gab, 

konnte im Open-Air Gottesdienst der 

kleine Okko Peter Brahms getauft 

werden. Die Taufschale hielt eine der 

Taufpatinnen. So konnten nicht nur 

die Kinder der Tauffamilie das Ge-

schehen verfolgen, sondern auch die 

KiBiSamSon Kinder, die sich das gan-

ze Wochenende mit dem Thema Taufe 

auseinandergesetzt hatten.    

KiBiSamSon und KiGo - endlich wieder da! 
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Fortsetzung KiBiSamSon und KiGo 

Weil der KiBiSamSon schnell ausge-

bucht war, wurde ein zweiter, inhalts-

gleicher KiBiSam am ersten Samstag 

im Oktober angeboten. Noch einmal 

kamen 22 Kinder und beschäftigten 

sich den ganzen Tag mit dem Thema 

Taufe. Bei der Blitzlichtrunde am En-

de und der Frage: was hat euch denn 

am Besten gefallen? Kam von vielen 

Kindern die Antwort „alles!“ Vielen 

Dank an das 

Team der 

Leiterinnen 

und an 

das Kü-

chenteam!   

Ebenfalls 

aufgrund des sehr positiven Feed-

backs hat das Team um Anika Plai-

sier-Koch beschlossen, auch den 

Kindergottesdienst und das Krip-

penspiel wieder aufzunehmen.  

Die Kigo-Treffen starteten direkt ab 

Oktober, also nahtlos an den KiBi-

SamSon angeschlossen. Singen, Bi-

belgeschichten, Basteln und Spaß ha-

ben mit anderen Kindern stehen den 

ganzen Samstagvormittag im Mittel-

punkt.  

Das Thema für den DezemberKiGo 

steht mit der Geburt Jesu im Stall na-

türlich fest. Für das neue Jahr werden 

die Themen bald geplant. Wer beim 

KiGo-Team gerne mitmachen möchte, 

meldet sich am besten bei Anika (Tel. 

809 676) oder bei Torben Weinz. 
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Im ersten Band, wie auch in den bei-

den weiteren Bänden, erzählen Bau-

erntöchter ihre Lebensgeschichte. 

Wir werden in die 1950er, 60er und 

70er Jahre mitgenommen. In die 

Zeit des Strukturwandels, der Tech-

nisierung und der zunehmenden Ar-

beitshektik. Der Wandel machte 

auch nicht Halt vor den einstmals 

idyllischen Bauerndörfern.  

Die Lebenswege, die vor diesem 

Hintergrund beschrieben werden, 

sind spannend und berühren zu-

gleich.  

Das Buch ist gut zu lesen, da es aus 

26 abgeschlossenen Einzelgeschich-

ten besteht. „Immer regnet es zur 

falschen Zeit“. Von der Herausgebe-

rin Ulrike Siegel ist eines meiner 

Lieblingsbücher. Beim lesen werde 

ich Zeitzeuge und erinnere mich leb-

haft an meine eigenen Kindheit, auch 

wenn ich keine Bauerntochter bin. 

 Helga Vieth   Bild: privat  

Bücher-Ecke 

Lesen ist wieder in. Nur was lesen? Heute stellt Helga Vieth, Mitglied 

des Besuchsdiensts eines ihrer Lieblingsbücher vor.  
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Neues aus Indien: Umsiedlungen 

Die lutherische Partnerkirche unseres Kirchenkreises steht vor schwierigen 

Veränderungen: Die Kirchenmitglieder sind von Umsiedlungen betroffen. 

Der gewaltige Stausee Polaveram ist 
bald fertig und füllt sich immer mehr 
mit Wasser. Viele der Gemeinden 
unserer Partnerkirche GSELC werden 
im Wasser versinken – die Bewohner 
werden umgesiedelt.  

Das Foto zeigt eine von der Regie-
rung gebaute Siedlung für die vom 
Stausee Betroffenen. Ob es für die 
Inder Entschädigungen gibt, ist oft 
unklar – genauso wie die Frage, ob es 
in den neuen Siedlungen christliche 
Kirchen geben darf. Die neu gewählte 
Kirchenleitung unserer Partnerkirche 
GSELC verhandelt mit den Politi-
kern.  

Für die Christen stellt sich ein weite-
res Problem: Die Kirchengemeinden 
werden auseinander gerissen. Hin-
dukasten und Stammesleute werden in 
getrennte Dörfer umgesiedelt. So wer-
den die bisher gemischten Christenge-
meinden zersplittert. Es wäre mit un-
serer Gemeinde in etwa vergleichbar, 

wie wenn die Collinghorster Gemein-
demitglieder nach Hildesheim umge-
siedelt würden und die Glansdorfer 
nach Wilhelmshaven.  

Viele Gemeinden der GSELC werden 
auseinanderge-
rissen. Werden 
diese Kirchen-
gemeinden 
einfach ver-
schwinden, 
oder bilden 
sich in den 
neuen Siedlun-
gen neue Ge-
meinden?  

Ein weiteres 
Problem: Die 

Grundstücke sind klein und noch gibt 
es weder Arbeit noch ausreichend 
Felder. Der Wald als Nahrungsquelle 
ist nicht mehr zugänglich. Zwar wer-
den 2 acre verlorenen Landes ersetzt - 
doch dies reicht nicht zum Überleben. 

Das Projekt des Staudammes ist ge-
waltig: Der 1.110 Meter lange, aus 
Beton gegossene Staudamm hat 53 
Blöcke mit 48 Toren. Im Moment 
sind von den geplanten 54 Metern 
Höhe der Pfeiler 34m erreicht.  
Wenn 42m erreicht sind und sämtli-
che Tore eingebaut, ist das Bauwerk 
funktionsfähig.  
Die Regierung hat einen Aktionsplan 
für die Umsiedlung vorgelegt (R&R = 
Rehabilitation & Resettlement). Bis 
der Damm 41m hoch ist, müssen  

Foto: fmd-online.de 
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Brot für die Welt - Aktion 2021 
Die Kollekten der Advents– und Weihnachtsgottesdienste sammeln wir für 

„Brot für die Welt“. Die diesjährige Aktion heißt „Stark werden im Wandel“  

„Ich habe mein Boot und meine Netze im Wirbelsturm Sidr verloren. Um Er-

satz zu kaufen, verschuldete ich mich. Aber immer häufiger musste ich wegen 

schlechtem Wetter unverrichteter Dinge vom Meer zurückkehren. Das gelie-

hene Geld konnte ich nicht zurückzahlen. Also versuchte ich mich in der 

Landwirtschaft. Doch aufgrund des hohen Salzgehaltes in Boden und Wasser 

gedieh nichts richtig. Da ich nicht mehr wusste, wie ich meine Familie versor-

gen sollte, ging ich nach Dhaka, dort arbeitete ich als Tagelöhner auf Baustel-

len. Als die Mitarbeitenden von CCDB* im Jahr 2012 in unser Dorf kamen, 

kehrte ich zurück.  

Ich probierte die ver-

schiedensten Anbau-

techniken aus: die 

schwimmenden Gär-

ten, die hängenden 

Gärten, die Turmgär-

ten… Jetzt betreibe 

ich erfolgreich Land-

wirtschaft. Ich kann 

auch die Ausbildung 

meines Sohnes be-

zahlen.“ 

Abdul Rahim, 45,  

aus dem Dorf Padma 

 

17.860 Familien umgesiedelt werden. 
Für sie wurden 11.500 Häuser in 47 
Kolonien errichtet.  

Bis Erreichen einer Stauhöhe von 
45m (die spätere Tiefe des Stausees) 
müssen insgesamt 105.601 Familien 
umgesiedelt werden. Die Familien 

werden sich komplett umstellen müs-
sen. Wir sollten unsere indische Part-
nerkirche in dieser kritischen Zeit mit 
unserem Gebet unterstützten.  

Weitere Informationen:  

https://www.fmd-online.de/01_fmd/
aktuelles/2020_07_Umsiedlung  
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*CCBD, Christian Commission for Development 

in Bangladesh, ein Partner von Brot für die Welt.  

Helfen Sie helfen.  

Bank für Kirche und Diakonie 

IBAN: DE10100610060500500500 

 

https://www.fmd-online.de/01_fmd/aktuelles/2020_07_Umsiedlung
https://www.fmd-online.de/01_fmd/aktuelles/2020_07_Umsiedlung
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Im Rahmen der angebotenen monatlichen Gottesdienstfahrten des 

Ev. Seniorenzentrums Westrhauderfehn führte die Fahrt im Oktober 

2022 unter Leitung von Steffen Schmidt vom Begleitenden Dienst des Reil-

stifts nach Collinghorst. Dort predigte Superintendet. i. R. Gerd Bohlen. 

Die Seniorinnen und Senioren lauschten mit großer Aufmerksamkeit den 

Ausführungen der Predigt, vor allem als Alter und Krankheit thematisiert 

wurde. Eine Teilnehmerin resümierte: "Ja, so ist das. Jeder Tag, den wir le-

ben dürfen, ist von Gott geschenkte Zeit hier auf Erden bis wir dann bei ihm 

sein werden."  

Altenseelsorge mit neuem Konzept 

Die Besuchsbeschränkungen in den Pflegeheimen waren stark im Fokus der 

Öffentlichkeit. Diakonin Carmen Collmann und Pastor Dr. Klaus Bajohr-

Mau fiel aber auf, dass viele Senioren, die zu Hause wohnen oder noch zu 

Hause gepflegt werden, in der Corona Zeit ebenso unter reduzierten Kontak-

ten zu leiden hatten. Deshalb haben die beiden ein neues Konzept für Alten-

arbeit im Kirchenkreis Rhauderfehn erarbeitet. Künftig sollen neben der 

Seelsorge für Bewohnerinnen der Pflegeheime auch Kontakt zu Senioren 

gesucht werden, die zu Hause wohnen, oder noch zu Hause gepflegt werden. 

Siehe hierzu auch die Kontaktdaten auf Seite 25.  
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 / 921270 oder 0177 / 3224442, 

E-Mail: torben.weinz@evlka.de ; Sprechstunde nach Vereinbarung 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands 

Gerda Götze, Fockpoolstr. 5, Tel.: 04952 / 3423 

Pfarramtssekretariat 

Frauke Mohwinkel, Tel.: 04952 / 921270 

Sprechstunde im Gemeindebüro dienstags 10.00 bis 11.00 Uhr 

Küsterin  

Maike Schröder, erreichbar über Tel.: 803 4995   

Gemeindehauswartin  

Adele Olthoff, Mozartstr. 21, Tel.: 9971208 

Friedhofsverwaltung 

Hilde Sterrenberg, Kleenfahntjer Weg 101, Tel.: 81281  

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 / 921093 

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 / 1110111   

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk - Tel.: 0491 / 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 / 9604881 
 

Wöchentliche Telefonandacht:  04955 97 20 96 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Auf Wunsch können Sie sich auch von uns wöchentlich einen Gottes-
dienst zum Hören und Mitfeiern oder 2x monatlich die „Viertelstunde 
für Gott!“ (Demenzgottesdienst) auf Ihr Handy als WhatsApp Nach-
richt zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie — Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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In diesem  

Gemeindebrief:  
 

Blühfeld  

angelegt (Seite 6) 
 

Konfirmation  

im September  

(S. 16) 
 

Arbeiten im  

Jugendtreff (S. 8) 


